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1. Ausgangslage für Social Urban Mining 
 

1.1 Kultur der Transformation  
 
Social Urban Mining, also die Einbindung sozialwirtschaftlicher Betriebe in Wertschöpfungsmodelle des 
verwertungsorientierten Rückbaus, ist ein europäisches Rollenmodell für ein Element einer öko-sozialen 
Kreislaufwirtschaft mit Ursprung in Österreich. Mit Inkrafttreten der Recycling-Baustoffverordnung 
(RBVO) am 01.01.2016 sind die gesetzlichen Voraussetzungen für die bundesweite Durchsetzung eines 
Rückbaus als Standardabbruchmethode gegeben. Zeitgleich und auf diese gesetzliche Basis bezogen hat 
unser Konsortium BauKarussell gegründet, um die Nachfrage Dritter von Bauteilen, die einer Vorbereitung 
zur Wiederverwendung zugeführt werden können, zu befördern. Denn dazu heißt es in der RBVO, § 5. (1): 

„… Es ist sicherzustellen, dass Bauteile, die einer Vorbereitung zur Wiederverwendung zugeführt werden können 
und welche von Dritten nachgefragt werden, so ausgebaut und übergeben werden, dass die nachfolgende 
Wiederverwendung nicht erschwert oder unmöglich gemacht wird.“ 

Im Laufe der fünfjährigen Praxis eines Social Urban Minings konnte dieses Beschäftigungs- und 
Qualifizierungsprojekt mit dem Hintergrund der Abfallvermeidung und des Umweltschutzes drei 
Handlungsfelder für Leistungen der Sozialwirtschaft herausarbeiten: 

Leistungen der Sozialwirtschaft im verwertungsorientierten Rückbau: 

1. Abbruchvorbereitende Entfrachtung 
2. Wertstoff-Mining  
3. Re-Use 

Durch die Erlöse von Wertstoffen, insbesondere von sortenrein getrennten Metallen, und von Bauteilen, die 
in eine Wiederverwendung vermittelt werden können, werden abbruchvorbereitende 
Entfrachtungsarbeiten durch sozialwirtschaftliche Betriebe finanziert. Diese Arbeiten geschehen im 
Allgemeinen im Vorfeld einer Beauftragung eines Abbruchunternehmens und stellen einen erheblichen 
Mehrwert im Wertschöpfungsmodell des verwertungsorientierten Rückbaus dar. Dieser Mehrwert beruht 
einerseits auf dem erheblichen manuellen Arbeitsaufwand zur sortenreinen Trennung und andererseits auf 
dem größeren Zeitfenster für die Vorbereitung zur Wiederverwendung von Bauteilen. Beides kann und will 
aus Zeitgründen die Abbruchbranche nicht im gleichen Umfang leisten. Zugleich profitiert der Auftraggeber 
von einer Abbruchvorbereitung im Vorfeld der Leistungsvergabe durch eine kürzere Rückbauzeit. 

Grundlage für abbruchvorbereitende Entfrachtungsleistungen ist eine Schad- und Störstofferkundung, wie 
sie die RBVO für Rückbauvorhaben verpflichtend macht. Die Entfernung von Gefahrenstoffen und von 
Störstoffen kann aber in der Regel nicht vollumfänglich von sozialwirtschaftlichen Betrieben geleistet 
werden, da für bestimmte Schadstoffe aus arbeits- und gesundheitsschutzrechtlichen Gründen nur 
Fachentsorger beigezogen werden dürfen. Dies führt zur Thematik der Schnittstelle von Social Urban 
Mining und dem Rückbau durch die Bauwirtschaft, die der Anlass für die Erstellung der vorliegenden 
Mustertexte eines Leistungsverzeichnisses Social Urban Minings ist. 
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2. Leistungsumfang Social Urban Mining 
 

2.1 Leistungsbilder im verwertungsorientierten Rückbau 
Leistungsbilder im verwertungsorientierten Rückbau sind entsprechend der Verordnung noch relativ jung 
am Markt tätig. Grundsätzlich sind hier drei Gruppen von Konsulent:innen und Planer:innen involviert: 

1. Schad-und Störstofferkundung 
2. Leistungsverzeichnis Rückbau 
3. Generalplanung/Projektsteuerung  

Die derzeitige Praxis erfordert bisher für die Implementierung eines Social Urban Minings die Adressierung 
der Leistungsbilder dieser drei Gruppen. In der bisherigen Praxis war die Einbindung von Potenzialanalysen 
zum Social Urban Mining durch Dritte erforderlich, deren Inhalt drei Tätigkeiten umfasst, die nun durch die 
Mustertexte weitgehend ersetzt werden können: 
 

• Erfassen der möglichen Gewerke für Sozialwirtschaftliche Betriebe durch Schad-und 
Störstofferkundung 

• Erfassen der SUM-Leistungsposition mit Menge/Einheitspreis/Positionspreis aus dem LV-Rückbau 
• Erfassen des Leistungsaufwands und Zeitfensters für SUM  

 
Dafür ist es notwendig, dass eine umfassende Gebäudeerkundung abgeschlossen ist und die 
Flächen/Mengen möglicher Störstoffe, in der Regel Bodenbeläge, Wandverkleidungen und abgehängte 
Decken, ausgewiesen werden. Letzteres erfolgt meist erst in der Mengenermittlung eines 
Leistungsverzeichnisses für den Abbruch. Nicht selten widersprechen sich diese Angaben aus 
Rückbaukonzept einerseits und Rückbau-Leistungsverzeichnis andererseits. Auch darauf nehmen die 
vorliegenden Muster-Texte Bezug und versuchen Klarheit zu schaffen. 
 

2.2 Grundlagen & Voraussetzungen 
Unabdingbar für Social Urban Mining ist eine umfassende Gebäudeerkundung und Erfassung des 
Bestandes: 
 

• in der Regel bereits seitens der Auftraggeber:in vorliegend, (wobei hier zumindest im Leistungsbuch 
Hochbau als Voraussetzung für eine Rückbautätigkeit entsprechenden Umfangs hingewiesen 
werden sollte), 

• umfassende Schad- und Störstofferkundung als Grundlage für Abschätzung der Massen & Kosten 
(wobei hier die normativ erforderliche planliche Verortung mit einer Flächenermittlung einhergehen 
sollte), 

• die Erkundung hat eine Dokumentation potenzieller Re-Use Bauteile wie in der RBVO festgehalten 
zu beinhalten. 
 

Für die Dokumentationspflicht seien hier die (wenigen) bisher gesicherten Geschäftsfälle für die 
Vorbereitung zur Wiederverwendung genannt, die sich auch in den Mustertexten abbilden. 
Zu dokumentieren sind jedenfalls: 
 

• Vorhandensein, Umfang und Zustand von Vollholz-Parkettböden 
• Vorhandensein, Umfang und Format von aufgeständerten Doppelböden 
• Vorhandensein von neu- oder hochwertigen Bauteilen (z.B. aus Teilsanierungen) 

 
Keinesfalls darf die Schad- und Störstofferkundung im Zuge der Ausschreibung des Abbruchs und der 
Entfernung der ja noch unbekannten Schadstoffe dem Ausführenden überantwortet werden, wie dies noch 
vielfach in der Praxis der Fall ist. Dazu hält das Ablaufdiagramm der ÖN B 3151 unmissverständlich fest, dass 
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sowohl umfassende als auch orientierende Schad- und Störstofferkundung vor Einholung des Angebots 
stattzufinden haben (s. ÖN B 3151, Ausgabe 2022-01-01, Anhang D). Einzig das Rückbaukonzept kann 
bereits nach Auftragsvergabe spätestens aber vor der Schad- und Störstoffentfrachtung vorgelegt werden. 
 

2.3 Best Practice 
 
Als anschlussfähig für Social Urban Mining und damit als Vorlage für die vorliegenden Muster-Texte hat sich 
folgendes Vorgehen im Praxisfall der Teilsanierung einer Wiener Rundsporthalle erwiesen: In einer einzigen 
Begehung gemeinsam mit Auftraggeber:in, Gebäudebetreiber:in, Gebäudeerkunder:in, 
Ausschreibungsersteller:in und BauKarussell konnten auf Basis der vorbildlichen Verortung der Schad- und 
Störstoffe, sämtliche Positionen der möglichen Entfrachtungsleistungen durch sozialwirtschaftliche 
Betriebe quantifiziert und im Leistungsverzeichnis des Teilabbruchs berücksichtigt werden. 
 
 

 
 
Abb.1  Vorbildliche planliche Verortung von Schad- und Störstoffen (Quelle: AETAS) 
 
Darüberhinaus wurden mit dem Betreiber des Gebäudes sämtliche Elemente, die für die Vorbereitung zur 
Wiederverwendung im Gebäude verbleiben, bestimmt und ein Zeitfenster für die Vermittlung festgelegt. 
Unter diesen Voraussetzungen konnten 100 % des re-Use-fähigen Inventars weitervermittelt werden. Das 
größte Hinderniss in der Weitergabe von Gebäudeausstattung ist in der Regel die fehlende Inventarisierung 
bzw. die fehlende Entscheidungsgrundlage für die Handhabung. Dem kann, wie hier geschehen, mit einer 
protokollierten Begehung der Entscheidungsträger, begegnet werden. 
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Abb. 2  Beilage des Begehungsprotokolls zur Verortung re-Use-fähigen Inventars 
 
 

2.4 Ablauf einer Leistungsausschreibung Social Urban Mining 
 

Die Ausschreibung eines Leistungsverzeichnisses für Social Urban Mining sollte idealerweise vor der 

Ausschreibung eines Abbruchunternehmens stattfinden. In der Praxis ist aber eine Parallelität meist der Fall, 

wie im Best Practice Beispiel gezeigt. In diesem Fall sind die hier entwickelten Mustertexte als Beilage oder 

Inhalt von Minderpositionen im Leistungsverzeichnis später folgender Abbruchtätigkeiten aufzunehmen. 

 
Abb. 3  Ablauf und Ineinandergreifen von Ausschreibungen zu Social Urban Mining und Gesamt-Rückbau 
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2.5 Vorbehaltene Aufträge in der öffentlichen Vergabe  
 
Das Bundesvergabegesetz 2018 (BGBl. I Nr. 65/2018) sieht eine klare Grundlage für die direkte 
Beauftragung sozialwirtschaftlicher Betriebe vor. Diese wird dort folgendermaßen geregelt: 
 
Vorbehaltene Aufträge zugunsten sozialer und beruflicher Integration 
§ 23. (1) Der öffentliche Auftraggeber kann bei Verfahren zur Vergabe von Aufträgen vorsehen, dass an diesen 
Verfahren nur geschützte Werkstätten, integrative Betriebe oder sonstige Unternehmen, deren Hauptzweck die 
soziale und berufliche Integration von Menschen mit Behinderung oder von sonstigen benachteiligten Personen 
ist, teilnehmen können oder dass die Erbringung von Aufträgen im Rahmen von Programmen mit geschützten 
Beschäftigungsverhältnissen zu erfolgen hat, wobei mindestens 30% der Arbeitnehmer des den Auftrag 
ausführenden Unternehmens Menschen mit Behinderung oder sonstige benachteiligte Arbeitnehmer sein 
müssen.  
(2) Sofern eine Bekanntmachung erfolgt, ist auf eine Beschränkung des Teilnehmerkreises oder des 
ausführungsberechtigten Kreises gemäß Abs. 1 hinzuweisen.  
  
Die Erfahrung in der BauKarussell-Projekten zeigt, das mit dem Grenzwert von mindestens 30 % 
„benachteiligter Arbeitnehmer“ der Strukturen von sozialwirtschaftlichen und integrativen Einrichtungen 
und ihrem Betreuungsanteil von Transitarbeitskräften durch Anleiter:innen und Administration entsprochen 
wird. Dieser Anteil bezieht sich explizit auf das gesamte Unternehmen und ist nicht zu verwechseln mit dem 
Anteil an Zielgruppenpersonen, die tatsächlich vor Ort operativ tätig werden. Dieser liegt im Fall von 
BauKarussell-Aktivitäten eher im Bereich 70-80%. 
 
2.6 Anmerkungen zur Verwendung des LBH im verwertungsorientierten Rückbau  
 
Grundlage für das Beschaffungswesen im öffentlichen Bauen ist die Anwendung der standardisierten 
Leistungsbeschreibungen in Form der Leistungsbücher Hochbau, Tiefbau und Haustechnik. Das 
Leistungsbuch Hochbau wird erstellt vom Bundesministerium für Wirtschaft (BMDW) und ist öffentlich 
zugänglich1:  
 
Gemäß § 103 Abs 1 BVergG 2018 „kann die Beschreibung der Leistung wahlweise konstruktiv oder funktional 
erfolgen. Während bei einer konstruktiven Leistungsbeschreibung die Leistung eindeutig und vollständig zu 
beschreiben ist, ist bei der funktionalen Leistungsbeschreibung die Leistung als Aufgabenstellung durch 
Festlegung von Leistungs- oder Funktionsanforderungen zu beschreiben.“ 
 
Die WKO beschreibt die funktionale Leistungsbeschreibung so2:  
„Bei einer funktionalen Leistungsbeschreibung gemäß § 104 Abs 2 haben die technischen Spezifikationen das 
Leistungsziel so hinreichend genau und neutral zu beschreiben, dass alle für die Erstellung des Angebotes 
maßgebenden Bedingungen und Umstände erkennbar sind. Aus der Beschreibung der Leistung müssen sowohl 
der Zweck der fertigen Leistung als auch die an die Leistung gestellten Anforderungen in technischer, 
wirtschaftlicher, gestalterischer und funktionsbedingter Hinsicht soweit erkennbar sein, dass die 
Vergleichbarkeit der Angebote im Hinblick auf die vom Auftraggeber vorgegebenen Leistungs- oder 
Funktionsanforderungen gewährleistet ist. Leistungs- oder Funktionsanforderungen müssen so ausreichend 
präzisiert werden, dass sie den Bewerbern und Bietern eine klare Vorstellung über den Auftragsgegenstand 
vermitteln und dem Auftraggeber die Vergabe des Auftrages ermöglichen. Eine funktionale 
Leistungsbeschreibung hat technische Spezifikationen zu enthalten und ist erforderlichenfalls durch Pläne, 
Zeichnungen, Modelle, Proben, Muster udgl. zu ergänzen.“ 
 

 
1 https://www.bmdw.gv.at/Services/Bauservice/Hochbau.html 
2 https://www.wko.at/service/wirtschaftsrecht-gewerberecht/Die-neutrale-Leistungsbeschreibung.html 
 

https://www.bmdw.gv.at/Services/Bauservice/Hochbau.html
https://www.wko.at/service/wirtschaftsrecht-gewerberecht/Die-neutrale-Leistungsbeschreibung.html
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In der Praxis des verwertungsorientierten Rückbaus ist die Verwendung der Leistungsgruppe 02 Abbruch des 
LB-HB für einen Totalabbruch unüblich. Die Verwendung von Einzelpositionen, die aus Angaben zu Menge 
und Einheitspreis für Lohn und Sonstiges einen Positionspreis bilden, würde eine umfassende 
Massenermittlung aller abzubrechender Bauteile verlangen. Ein Aufwand, der in den seltensten Fällen 
investiert wird. Vielmehr werden in der Regel, auch bei Verwendung der standardisierten 
Leistungsbeschreibungen des LB-HB, ergänzende Position (s.g. Z-Positionen) formuliert, die funktionale 
Elemente (z.B. die Beschreibung von pauschalen Teilabbrüchen einzelner Gebäude und Gebäudebereiche) 
mit Einzelpositionen im LV verbinden.  
Für Teilabbrüche, wie im angeführten Best Practice der Fall, sind Einzelpositionen sehr wohl in der 
Ausschreibungspraxis gegeben.  
 
Aus Sicht des Social Urban Mining im verwertungsorientierten Rückbaus erscheint es sinnvoll insbesondere 
in den Allgemeinen Bestimmungen Festlegungen zur Leistungserbringung zu treffen, die die Möglichkeit 
vorbehaltener Aufträge gemäß BVergG 2018 §23 (1) einschließen. 
Weiters können die Offenlegung der Wertstofferlöse in den Allgemeinen Bestimmungen festgelegt werden. 
Das branchenübliche Verfahren des Open Book ermöglicht den Vertretern des Auftraggebers einen Einblick 
in die laufenden Erlöse und damit einen Abgleich der prognostizieren Wertstofferlöse in Bezug auf die 
Aufwendungen für Leistungen in der abbruchvorbereitenden Entfrachtung und Entsorgung. 
 
Die vorliegenden Mustertexte folgen dieser Erkenntnis und legen dazu einen Vorschlag vor. 
 
Es ist festzuhalten, dass die vorliegenden Mustertexte eines Leistungsverzeichnisses zu Social Urban 
Mining in Struktur und inhaltlicher Ausarbeitung dem LB-HB 022 (Stand 31.12.2021) folgen. Insofern 
liegt das LV Social Urban Mining natürlich auch als Datenträger ONLB-Format gemäß ÖNORM A2063:2021 
und im pdf-Format vor. 
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3. Leistungsverzeichnis Social Urban Mining 
 
Das vorliegende Muster-LV zu Social Urban Mining folgt in Struktur und inhaltlicher Ausarbeitung der 
Einzelpositionen dem LB-HB 022. Die Leistungsgruppen beschränken sich auf die LG 00 bis 02. 
In LG 00 werden die Allgemeinen Bestimmungen auf Social Urban Mining angepasst. Die LG 01 formuliert 
die Voraussetzungen für die Wertstoffentnahme bauseits. Schließlich werden in der LG 02 alle Positionen 
einer abbruchvorbereitenden Entfrachtung, der Wertstoffentnahme und der Vorbereitung für die 
Wiederverwendung von Bauteilen taxativ aufgezählt. Ziel ist es, mit der Verwendung des Muster-LV jedem 
Rückbauvorhaben die Inklusion von Social Urban Mining zu ermöglichen. 
 
Leistungsbeschreibung LG Social Urban Mining 
00. Allgemeine Bestimmungen 
01. Baustellengemeinkosten 
02. Abbruch 
  
00. Allgemeine Bestimmungen 
0.1 Vorbehaltener Auftrag zu sozialen u. beruflichen Integration  
0.2 OPEN BOOK 
0.3 Bautagesberichte 
0.4 Örtliche Bauaufsicht 
 
01. Baustellengemeinkosten 
1.1 Einrichten des Baubüros 
1.2 Trennung der Stromversorgung  
1.3 Sonstige Baustelleneinrichtungskosten 
1.4 Baustromverteiler 
1.5 Baustromverteiler vorhalten  
 
02. Abbruch 
2.0 Wählbare Vorbemerkungen 
2.1 Social Urban Mining  
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Abb. 4  Struktur des LV Social Urban Mining in der Ausschreibungssoftware ABK 
 

00. Allgemeine Bestimmungen 

 

 
 

 



 

Seite 12 von 16  
Dieses Dokument ist geistiges Eigentum der pulswerk GmbH, ROMM ZT und RepaNet  

  Muster-LV-Texte Social Urban Mining 
  

 
 
01. Baustellengemeinkosten 
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02. Abbruch – Vorbemerkungen 
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02. Abbruch – Social Urban Mining 

 

 
 



 

Seite 15 von 16  
Dieses Dokument ist geistiges Eigentum der pulswerk GmbH, ROMM ZT und RepaNet  

  Muster-LV-Texte Social Urban Mining 
  

 

 

 
 

 



 

Seite 16 von 16  
Dieses Dokument ist geistiges Eigentum der pulswerk GmbH, ROMM ZT und RepaNet  

  Muster-LV-Texte Social Urban Mining 
  

 
 

 
 
 


